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Selbstständig und sicher!
Mit dem Johanniter-Hausnotruf

Jan Mohr
Leiter der Öffentlichkeitsarbeit

Sicherheit 
rund um die Uhr
Eine sichere Versorgung und zuverlässigen Service sind 
Sie von Harz Energie gewohnt. Dafür geben wir jeden Tag 
unser Bestes. Doch unsere Angebote gehen mittlerweile 
weit darüber hinaus. So wissen wir, dass viele Senioren 
nach Lösungen suchen, damit sie so lange wie möglich in 
den eigenen vier Wänden wohnen bleiben können. Haus-
notrufsysteme können einen entscheidenden Beitrag 
dazu leisten.  

Vor allem allein lebenden, älte-
ren Menschen ermöglichen sol-
che Systeme ein gewisses Maß 
an Sicherheit und Eigenständig-
keit. Dies bestätigen nach einer 
Forsa-Umfrage 94 Prozent der 
deutschen Hausärzte. Fast eben-
so viele geben an, dass die Nut-
zung eines Hausnotrufsystems 
den Umzug in ein Seniorenheim 
oder eine Pflegeeinrichtung hin-
auszögern kann. Wie die „Hilfe auf 
Knopfdruck“ funktioniert, erfahren Sie in dieser Ausgabe. 

Unterwegs sind wir diesmal zu den Badeseen und Freibä-
dern der Region. Hier lassen sich bei einem Ausflug, einer 
Wanderung oder einer Radtour vielerorts Freizeitmöglich-
keiten finden – auch das macht den Reiz von Harz und 
Eichsfeld aus, für Touristen ebenso wie für Einheimische. 
A propos Radtour: Schauen Sie doch mal beim zweiten 
Harzer E-Bike-Treffen in Bad Grund vorbei. Wer mitradeln 
möchte, kann zwischen vier Strecken wählen – auch für 
ambitionierte Mountainbiker ist etwas dabei. Doch auch 
diejenigen, die sich erstmal nur über Elektroräder informie-
ren möchten, werden am 3. August in Bad Grund auf ihre 
Kosten kommen. 

Ihr Jan Mohr

Hingucker
Tipps rund um E-Mobilität 
erhalten Sie an unserem In-
formationsstand beim zweiten 
E-Bike-Treffen am 3. August in Bad 
Grund. Schauen Sie doch mal vorbei!
Seite 4
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Neuer Kundenservice 
Harz Energie hat im Mai in Katlenburg-
Lindau in der Osteroder Straße 16 einen 
neuen Kundenservice eröffnet. Dort bera-
ten Valentina Brauer und Stefanie Weiberg 
zu allen Fragen rund um die Energiever-
sorgung und Tarife. Der Kundenservice ist 
montags bis freitags von 9 bis 12.30 Uhr 
sowie einmal pro Monat an einem langen 
Donnerstag bis 18 Uhr geöffnet. Telefo-
nisch erreichbar sind die Harz Energie-Mit-
arbeiterinnen unter 05552/9998460.

TÜV-Siegel und Bestnoten
Harz Energie hat seinen Service erneut 
vom TÜV prüfen lassen und ist zum 
zweiten Mal mit dem Siegel für Kunden-
zufriedenheit ausgezeichnet worden. 
Zudem ist der regionale Energieversor-
ger vom Verbraucherportal „Studie 360“ 
als „ausgezeichnet“ prämiert worden. 
Die unabhängige Studie bescheinigt 
Harz Energie „besondere Leistungen im 
Service“ sowie „faire und transparente 
Vertragskomponenten“. Die Bewertung 
erfolgte in den Kategorien Servicekultur, 
Vertragskomponenten, Sicherheit und 
Nachhaltigkeit. 

Netzgesellschaft mit neuem Service
Informationen zu geplanten Wartungs-
arbeiten – zum Beispiel an Strom- und 
Gasleitungen – können Sie jetzt auch auf 
der Website der Harz Energie Netzgesell-
schaft nachlesen. Unter der Adresse www.
harzenergie-netz.de/stoerungsuebersicht 
finden Sie darüber hinaus auch aktuelle 
Störungsmeldungen.

Harzer Hexenstieg nominiert
Das Wandermagazin sucht „Deutschlands 
schönste Wanderwege 2019“. Nominiert 
sind in diesem Jahr 27 Wege, darunter auch 
der Harzer Hexenstieg. Seit 2003 erfreut 
sich der als „Qualitätsweg wanderbares 
Deutschland“ ausgezeichnete Stieg wach-
sender Beliebtheit und gehört zu den „Top 
Trails of Germany“. 
Wer noch bis zum 30. Juni mitwählt, kann 
Sachpreise für Outdoor-Aktivitäten gewin-
nen. www.wandermagazin.de/wahlstudio

In aller Kürze
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Mit dem E-Bike auf Rundtour
„Wer mit dem Elektrofahrrad unter-
wegs ist, hat quasi immer Rücken-
wind“, schwärmt Andreas Sonne-
mann. „Ja, da kommen Fahrspaß 
und Erholung zusammen“, pflichtet 
ihm Sina Vollerthum bei. Die beiden 
Experten für E-Mobilität von Harz 
Energie sind natürlich mit von der 
Partie, wenn am 3. August am Uh-

renmuseum in Bad Grund der Startschuss für das zweite 
Harzer E-Bike-Treffen fällt. 

Mit über 100 Radlerinnen und Radlern war bereits die erste 
Veranstaltung dieser Art in der Oberharzer Bergstadt im 
vergangenen Jahr ein voller Erfolg. Jetzt wollen der Kur- und 
Touristikverein Bad Grund als Ausrichter und Mark Jung-
bluth vom Parkhotel Flora als Initiator die 200er-Marke 
knacken: „Die Resonanz ist schon jetzt überwältigend“, be-
richtet Jungbluth. So haben sich bereits ganze Gruppen von 
E-Bikern angemeldet. Darunter etliche, die von außerhalb 
anreisen und Übernachtungen gebucht haben. 

Vier Strecken zur Auswahl
Die Aktiven können sich in diesem Jahr zwischen vier 
Strecken entscheiden. So führen eine 30- und eine 50-Kilo-
meter Route „Rund um die Burgruinen“. Sie eignen sich für 
Tourenfahrer und führen vorwiegend über Forst- und Feld-
wege. Für ambitionierte E-Mountainbiker sind die Routen 
„Rund um die Bergseen“ mit Streckenlängen von 27 bezie-
hungsweise 40 Kilometern Länge ausgelegt. Hier wechseln 
sich Forst- und Feldwege mit Singletrails – also engen Pfa-
den, die sich durch die Landschaft winden – ab. 
Auch für die Stärkung der Teilnehmer ist gesorgt. An zwei 
Verpflegungspunkten werden Getränke, Obst und Snacks 
angeboten. Und nach dem Erlebnis auf zwei Rädern steigt 

Was ist wann?
• Start und Ziel – auch Teilnehmer ohne Motorisierung 

sind willkommen – ist am 3. August 2019 das Uhren- 
museum in Bad Grund, Elisabethstraße 14

• Ab 10 Uhr Start in Kleingruppen für die Touren-Strecken
• Ab 10.15 Uhr Start in Kleingruppen für die Mountain-

bike-Strecken
• Ab 12 Uhr „After Tour Party“ mit Aktionen
• Infos und Anmeldung unter www.ebike-treffen-harz.de

Spannende Einblicke
Was verbirgt sich im Innenleben eines Rechners? Wie funktioniert eine 
Solarzelle auf dem selbstgebauten Modellflugzeug? Wie sieht der Ar-
beitstag einer Industriekauffrau, eines Fachinformatikers oder eines 
Elektronikers bei Harz Energie aus? Auf diese Fragen und viele weitere 
bekamen 29 Schülerinnen und Schüler beim Zukunftstag Antworten. 
Mehr als drei Stunden erkundeten die 11- bis 15-Jährigen das Unterneh-
men am Standort Goslar im Rahmen einer spannenden Firmenrallye. 
Begleitet wurden sie dabei von Auszubildenden und jungen Mitarbei-
tern, die ihnen mit praktischen Übungen Einblicke in die Arbeitsabläufe 
vermittelten.

Egal, ob er Lehrabende, Seminare oder Einsätze für die Freiwillige Feuer-
wehr Lasfelde absolviert oder seine 600er Yamaha für die Biketour am 
Wochenende klarmacht – bei Tom Görz (Foto) von Harz Energie dreht sich 
alles um Technik. Da ist es nicht verwunderlich, dass er auch bei der Aus-
bildung zum Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik mit Feuereifer 
dabei war. Für die Mühen belohnt wurde der 20-Jährige jetzt mit der Aus-
zeichnung als Innungsbester der 
Kreishandwerkerschaft Osterode. 
„Unsere qualifizierten Ausbilder 
und die moderne Lehrwerkstatt 
sind die Garanten für ein hohes 
Ausbildungsniveau. Hier lernen die 
jungen Menschen, selbstständig 
und eigenverantwortlich zu ar-
beiten“, betont Personalchef Dirk 
Knoke von Harz Energie. Das sind 
die besten Voraussetzungen für 
den künftigen Einsatz des frisch 
gekürten Innungsbesten Görz, der 
am Standort Herzberg einen ver-
antwortungsvollen Job als Elektro-
niker übernommen hat.

Tom Görz ist Bester der Innung

die „After Tour Party“ im Park mit dem Musikzug Tauben-
born. Es warten außerdem Aussteller mit den neuesten 
Elektrorädern, E-Bike-Parcours, Tombola, gastronomische 
Angebote sowie Unterhaltungs- und Geschicklichkeitsspie-
le. Auch die Experten des regionalen Energieversorgers sind 
mit einem Informationsstand vertreten und geben Tipps 
rund um die E-Mobilität.

Harz Energie ist Partner der Veranstaltung

Luca-Sascha Schukalla (links), Auszubildender bei Harz Energie, bringt den Schülerin-
nen beim Zukunftstag das Innenleben eines Rechners näher
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Sommer am See
P rinzenteich, Pfauenteich, Hasenteich: Sie tragen ro-

mantische Namen und liegen teils märchenhaft ver-
wunschen mitten im Wald. Im Harz laden Dutzende Seen 
zum Sprung ins klare, meist recht kühle Bergwasser ein. 
Manche sind gut mit dem Auto erreichbar und haben be-
wachte Naturbäder, andere liegen bei Wanderungen oder 
Mountainbike-Touren einsam am Wegesrand. Baden ist 
fast überall erlaubt. Es gibt jedoch auch Trinkwasser- und 
Naturschutzgebiete mit striktem Badeverbot, über das 
Schilder an den jeweiligen Seen informieren.
 

Baden im Weltkulturerbe
Dichter Fichtenwald umgibt den Kuttelbacher Teich bei 
Hahnenklee-Bockswiese. Er wurde einst für den Bergbau 
angelegt, heute ist er Teil der Oberharzer Wasserwirtschaft 
und damit UNESCO-Weltkulturerbe. Am nordwestlichen 
Ufer liegt das Waldseebad mit Schwimmaufsicht, Liegewie-
se, Bootsverleih, Grillhütte und einem Café. In der Saison ist 
das Bad bei schönem Wetter täglich zwischen 10 und 18 Uhr 
geöffnet.

Abtauchen in der Residenzstadt
Er ist mindestens 8000 Jahre alt, so groß wie sieben Fuß-
ballfelder und gehört damit zu den größten natürlich ent-
standenen Seen im Harzgebiet: der Juessee. Das bis zu 29 

Idyllische Teiche und Seen, Talsperren mit romantischen Seitenarmen, 
leise gurgelnde Flüsse und sich windende Wildbäche, malerisch gelegene 
Freibäder: Nicht nur für Wanderer, auch für Wasserratten bietet die Region 
unerschöpfliche Möglichkeiten. 

Meter tiefe Gewässer, das auch bei Tauchern beliebt ist, liegt 
mitten in der Residenzstadt Herzberg. Das Naturbad Juessee 
ist von Mai bis September geöffnet, in den Ferien von 11 bis 
19.30 Uhr und in der Schulzeit von 13 bis 19.30 Uhr. 

Entspannen im Naturschutzgebiet
Der Seeburger See und ein Teil der Uferzone stehen unter 
Naturschutz, denn das „Auge des Eichsfeldes“ ist ein wich-
tiges Brut- und Rastgebiet für zahlreiche Wasservogelarten. 
Zum Baden freigegeben ist jedoch ein von der DLRG bewach-
tes Naturseefreibad, das von Mai bis September zwischen 8 
und 20 Uhr geöffnet ist. Es gibt auch einen Bootsverleih, zwei 
Restaurants mit Seeblick, einen Abenteuerspielplatz, Tennis-
plätze, eine Minigolfanlage, einen Campingplatz und ein 
Natur-Informationszentrum. 

S ie sind sommerlicher Treffpunkt, Lernort, Trainingsstätte 
und, mit Blick auf den Tourismus, auch Wirtschaftsfaktor: 

Bäder haben im Harz eine lange Tradition. Vielerorts haben 
inzwischen gemeinnützige Vereine den Betrieb der Freibäder 
übernommen. Sie finanzieren den Betrieb der Bäder aus Mit-
gliedsbeiträgen, Spenden und Eintrittsgeldern, in der Regel 
geben auch die Gemeinden einen Zuschuss. Vor allem aber si-
chern die Vereinsmitglieder, die sich ehrenamtlich engagieren 
und zum Beispiel an der Kasse sitzen, die Liegewiesen mähen, 
die Becken sauber halten, Veranstaltungen organisieren und 
vieles mehr, den Fortbestand der Bäder – und freuen sich auch 
über aktive Unterstützung.

Bürgerbad Bergstadt Lautenthal
Seit 2006 betreibt ein Verein, der inzwischen 650 Mitglieder hat, 
das Bürgerbad Bergstadt Lauthental. „Wir können auf einen fes-
ten Stamm von ehrenamtlichen Helfern setzen, darunter sind 

viele Handwerker“, berichtet der erste Vorsitzende, Tho-
mas Schmeckebier. So konnte der Verein zum Beispiel 2018 
aus eigener Kraft die Küche modernisieren, in diesem Jahr 
waren schon die Außenduschen und die Damentoiletten 
dran. Auch Veranstaltungen organisiert der Verein: Am 10. 
August heißt es wieder „Lautenthal rocks“ mit der Band 

Grundrauschen. Die Party steigt im Kurpark – den Vereinsmit-
glieder übrigens auch ehrenamtlich pflegen. „Wir finden immer 
wieder jemanden, der gerne den Rasen mit dem Aufsitzmäher 
mäht“, freut sich Schmeckebier. 

Waldfreibad Elend 
Es liegt versteckt in einem kleinen Tal am Rand von 
Elend: Das Waldfreibad des nur 360 Einwohner 
zählenden Ortsteils der Stadt Oberharz am Bro-
cken gilt als Geheimtipp. Seit 2014 hat ein Verein 
das Bad gepachtet. „Unsere mehr als 100 Mitglie-
der stammen aus der ganzen Region“, sagt der Vereinsvorsitzen-
de Ralf Gläsing. Zum Bad gehört ein idyllischer Seerosenteich 
mit Bänken. 
Ein besonderes Highlight ist das Waldbadfest mit Wasserkisten-
rennen, das Vereinsmitglieder alljährlich ausrichten. Dieses Jahr 
steigt es am 20. Juli ab 11 Uhr. Bereits am 29. Juni lädt der Verein 
ab 19 Uhr zur „Irischen Nacht“, und am 7. September heißt es 
wieder „Waldbad in Flammen“.

Waldschwimmbad Zorge
In Zorge hat bereits 2002 ein Verein das abseits der Haupt-
straße idyllisch im Kunzental gelegene Waldschwimmbad 
übernommen. Damals stand das 1935 errichtete Freibad vor 
dem Aus. „Heute funktionieren wir zu 80 Prozent ehrenamt-
lich“, sagt der Schriftführer des Fördervereins, René Matsch-
ke, nicht ohne Stolz. Der 42-jährige selbstständige Maler ist 
auch leidenschaftlicher Bademeister, weshalb der Verein ihn 
– wie auch stundenweise eine Kassiererin und eine Putzkraft 
– in den Sommermonaten fest anstellt: „In Urlaub fahren wir 
nur in den Herbstferien“, schmunzelt der Familienvater, dem 
das Bad ebenso eine Herzensangelegenheit ist wie den an-
deren rund 140 Vereinsmitgliedern. „Darunter sind auch viele 
auswärtige Feriengäste“, sagt Matschke. 

Schw
immen im See

Ab ins Wasser
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Kinder sollten Schwimmen lernen

Herr Arend, Sie geben auch Schwimm-
unterricht und beobachten, dass Kin-
der immer schlechter schwimmen 
können? Warum ist das so?
Arend: Das liegt auch mit daran, dass 
immer mehr klassische Bäder ge-
schlossen werden. In Spaßbädern mit 
Whirlpools und Rutschen steht das 
Spielen im Vordergrund, nicht so sehr 
das Schwimmen. Hinzu kommt, dass 

es in den Grundschulen immer selte-
ner Schwimmunterricht gibt. Außer-
dem haben Eltern häufig weniger Zeit 
als früher.

Ab wann sollten Kinder schwimmen 
lernen?
Jegerczyk: Wichtig ist, sie nicht zu 
überfordern. Mit sechs Jahren haben 
Kinder die körperlichen und geistigen 

Voraussetzungen, um schwimmen zu 
lernen.

Wie viel Zeit sollten Eltern einplanen?
Arend: Das ist ganz unterschiedlich. 
Schnellkurse kurz vor dem Sommer-
urlaub machen meist keinen Sinn – 
abgesehen davon, dass es meist War-
telisten für Plätze in Schwimmkursen 
gibt. Wenn die Kinder ein- bis zweimal 
in der Woche Schwimmunterricht ha-
ben, kann es bis zum Seepferdchen 
sechs Wochen dauern, manchmal 
auch bis zu drei Monate.

Ist ein Kind mit dem Seepferdchen-Ab-
zeichen ein sicherer Schwimmer?
Jegerczyk: Seepferdchen bedeutet, das 
Kind muss vom Beckenrand springen, 
25 Meter schwimmen und einen Ge-
genstand mit den Händen aus schul-
tertiefem Wasser holen. Eltern sollten 
dieses Abzeichen nicht überschätzen. 
Erst ab dem Bronzeabzeichen gelten 
Kinder als sichere Schwimmer und dür-
fen ohne Aufsicht der Eltern schwim-
men gehen. Solange Schwimmhilfen 
benötigt werden, sollten Eltern immer 
in Armlänge bei ihrem Kind sein.

Welche Schwimmhilfe empfehlen Sie?
Arend: Ich empfehle Schwimmflügel, 
sie müssen aber richtig aufgeblasen 
sein und sollten nicht von den Armen 
rutschen. 

Mit mehr als 1,8 Millionen Mitgliedern ist die Deutsche Le-
bens-Rettungs-Gesellschaft e. V. die größte Wasserrettungs-
organisation der Welt. Ihre Aufgaben sind die Schwimm- und 
Rettungsschwimmausbildung, die Aufklärung über Wasser-
gefahren und der Wasserrettungsdienst. Neben dem Orts-
verband Eichsfeld gibt es in der Region die Ortgruppen Lan-
gelsheim, Goslar, Clausthal-Zellerfeld, Westharz (Bad Grund), 
Herzberg, Bad Lauterberg und Walkenried. Die Kontaktdaten 
sowie Infos zu Schwimmkursen finden Sie unter www.dlrg.de. 

Sie
retten
Menschen

Dieter Arend

Daniel Matschulat achtet auf die Fließgeräusche

Uwe Schreyer öffnet den WasserdeckelMaximilian Jegerczyk

W A S S E R W A N D E R W E G E

Rund um Clausthal-Zellerfeld sind mehr als 100 
Teiche und Wassergräben erhalten, die seit dem 
Mittelalter angelegt wurden und Wasserkraft zur 
Förderung von Erz lieferten. Um das UNESCO-
Weltkulturerbe „Oberharzer Wasser wirtschaft“ 
erlebbar zu machen, haben die Harzwasserwerke 
22 Wanderwege angelegt. Den offiziellen Führer 
„WasserWanderWege“ von Martin Schmidt erhal-
ten Sie in Buchhandlungen oder bei den Harz-
wasserwerken.
www.ohwr.de/unesco-weltkulturerbe

Lecksucher sind deshalb täglich auf 
den Beinen, um drohende Rohrbrüche 
und undichte Stellen im mehr als 1 200 
Kilometer umfassenden Leitungsnetz 
aufzuspüren. Egal ob der Himmel 
lacht oder weint, die Hitze drückt oder 

klirrende Kälte das Wetter bestimmt: 
„Wir sind immer draußen unterwegs, 
oft zehn oder mehr Kilometer am Tag“, 
sagt Daniel Matschulat. Mit seinem 
Kollegen Uwe Schreyer ist er seit acht 
Jahren mit Bodenmikrofon, Teststab 
und Ortungsgerät im Netzgebiet auf 
Achse. Als Anlagentechniker bezie-
hungsweise Rohrnetzinstallateur ha-
ben sie Erfahrung mit Anlagen und 
Netzen, kennen sich mit der hochsen-
siblen Messtechnik aus und sind als 
waschechte Harzer mit den Örtlichkei-
ten bestens vertraut.
Das kommt ihnen zugute, wenn sie 
der Notruf eines Netzmeisters erreicht: 
„Meist ist ein ungewöhnlich hoher 
Wasserverbrauch in einem Gebiet der 
Grund für unseren Einsatz“, berichtet 
Matschulat. Je nachdem wie genau die 
Stelle schon von den Überwachungs-
systemen bestimmt werden kann, 
geht das Expertenteam eine Straße, ein 
Stadtviertel oder einen ganzen Ort ab. 
Dort sind die im Asphalt oder der 

Geringste Verluste in Europa 

Erde eingelassenen kleinen, runden 
Wasserdeckel ihr Ziel. Über sie ge-
langen sie an die unterirdische Ver-
rohrung und können über Mikrofon 
und Kopfhörer die Fließgeräusche 
hören und messen. „Leckagen lassen 
sich durch sehr deutliches Rauschen 
ausmachen und so auch gut für die 
Reparatur orten“, erläutert Schreyer. 
Um sicherzugehen, dass die undich-
te Stelle nicht auch bei Anliegern für 
überhöhten Wasserverbrauch sorgt, 
bitten die Harz Energie-Mitarbeiter 
mitunter bei Kunden um Einlass und 
kontrollieren ihre Zähler. In diesem 
Fall lassen Sie sich bitte Betriebs- und 
Personalausweis vorlegen.

Wasser ist die wichtigste Ressource für den Menschen. Des-
halb hat ihr Schutz einen hohen Stellenwert. Ebenso unver-
zichtbar ist der sorgsame Umgang mit Trinkwasser als dem 
Lebensmittel Nummer eins. Das gilt für Verbraucher ebenso 
wie für Harz Energie als regionalem Wasserversorger. 

Wenn’s in den Rohren rauscht ...

Die sichere Versorgung mit Trinkwasser ist ein hohes Gut. Harz En-
ergie investiert dafür jährlich rund 2,5 Millionen Euro. Viele große 
Baumaßnahmen laufen über Jahre, wie etwa die Erneuerung der 
Leitung, die Wasser aus dem Gelmketal nach Goslar bringt. Hier wird 
seit 2016 an der Sanierung gearbeitet, die bis 2020 dauern wird. Ein 
weiteres Beispiel für den kompletten Austausch einer Versorgungs-
leitung ist das Projekt Lautenthaler Straße in Seesen.
Insgesamt investierten die deutschen Trinkwasserversorger 2018 
laut BDEW 2,8 Milliarden Euro in die Instandhaltung und den Aus-
bau ihrer Anlagen und Rohrnetze. Das entspricht fast 20 Prozent des 
Gesamtumsatzes der Branche.
Der Kapitaleinsatz lohnt sich: Mit knapp sieben Prozent hat Deutsch-
land den geringsten Wasserverlust in Europa. Großbritannien, Frank-
reich oder Spanien liegen deutlich darüber. Laut BDEW sind Korrosi-
on und Lecks in veralteten Rohrnetzen die Hauptursachen dafür, dass 
dort mehr als 20 Prozent des Trinkwassers ungenutzt entweichen.

TIPP

Die Verlegung neuer Trinkwasserrohre ist aufwendig und kostspielig

Die Zahlen sind alarmierend: Fast 60 Prozent der Zehnjährigen in 
Deutschland können laut Deutscher Lebensrettungsgesellschaft 
(DLRG) nicht richtig schwimmen. Darüber sprachen wir mit Dieter 
Arend und Maximilian Jegerczyk, die sich ehrenamtlich im DLRG-Orts-
verband Eichsfeld engagieren. Der Ortsverband hat rund 800 Mitglie-
der und betreut unter anderem das Naturbad Seeburger See.
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Theater.Kultursommer.Handball.Jazz und Swing   Rock und Pop   Wan-
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Theaterfestival in Benneckenstein Um Un-
terschiede und Gemeinsamkeiten, um Trennung und Zusam-
menkunft geht es beim THEATERNATUR vom 9. bis 25. August auf 
der Waldbühne Benneckenstein. Die Organisatoren des Festivals 
planen diesmal eine Doppelspielzeit 2019/2020. Gegliedert in 
zwei Kapitel, will das THEATERNATUR Denkanstöße geben und 
einen Beitrag zum Verständnis zwischen Ost und West leisten. 
In diesem Jahr stehen unter dem Titel GRENZEN:LOS! die Unter-
schiede west- und ostdeutscher Lebensweisen im Mittelpunkt. 
Unter dem Motto ENDSTATION:EINHEIT? geht es im kommenden 
Jahr um vereinende Aspekte. Ob Trennung und Zusammenkunft, 
Klischee und Erfahrungswert oder Vorurteil und Neuentdeckung: 
30 Jahre nach der Wiedervereinigung ist es aus Sicht der Festival-
macher an der Zeit, aufzuarbeiten und den letzten Schritt der An-
näherung zu vollziehen. In bewährter Weise steht eine Mischung 
aus Eigenproduktionen und Gastspielen, Lesungen und Filmvor-
führungen auf dem Spielplan. www.theaternatur.de

Kleinkunsttage in Goslar Das dienst-
älteste Kleinkunst-Festival deutschlandweit feiert sei-
nen 40. Geburtstag. Dafür haben die Macher der Goslarer 
Tage der Kleinkunst im Kulturkraftwerk Harz Energie ein 
besonderes Jubiläumsprogramm mit Comedy, Kabarett, Artistik, Theater 
und Musik auf die Beine gestellt. Los geht es am 14. Juni mit den „Känguru-
Chroniken“ von Marc-Uwe Kling. Das marotte Figurentheater bringt die Ge-
schichte über eine Wohngemeinschaft mit Kleinkünstler und kommunis-
tischem Känguru auf die Bühne. Zum Abschluss präsentiert Bernd Lafrenz 
am 23. Juni „Ein Sommernachtstraum“ frei nach Shakespeare als Ein-Perso-
nen-Stück. www.kulturkraftwerk-harzenergie.de

Festival mit Sprungturm: Das Event Rock am 
Beckenrand hat einiges, was andere Open Airs nicht haben 
– wie eine Bühne direkt am Schwimmbecken, eine 
Strandbar oder einen Campingplatz mitten 
im Landschaftsschutzgebiet. Das können 
alle Bands und Fans erleben, die 
am 30. und 31. August ins Wald-
freibad Wolfshagen strömen. 20 
Bands – darunter Antilopen Gang, 
Dritte Wahl, Itchy, Adam Angst 
und Le Fly – tragen auch in diesem 
Jahr zu einem bunten Genre-Mix 
aus Pop-Punk, Deutschpunk, Rap, 
Folk, Ska und Reggae bei.
„Noch bevor wir nur eine Band be-
kanntgegeben haben, waren schon 150 
Tickets verkauft“, erinnert sich Sascha Lotze 
vom Verein Rock am Beckenrand. Das spricht 
aus seiner Sicht für das Vertrauen der Besucher in die Or-
ganisatoren. Das Festi val hat auch bei Künstleragenturen 

Duderstädter Kultursommer Er findet in 
diesem Jahr zum 25. Mal statt. Ab dem 6. Juni sind neben ei-
nem bunten Programm für Kinder und Familien zahlreiche 
Sonderveranstaltungen im Rathaushof geplant. Am 21. Juni 
widmet sich eine Michael-Jackson-Tribute-Show dem King 
of Pop. Rock‘n‘Roll mit Hillbilly-Schmitt & the Bluehoonboys 
gibt es am 29. Juni. Eines der Hightlights ist das Konzert A 
tribute to Simon & Garfunkel meets Classic am 19. Juli. Zum 
Abschluss  steht am 8. September ein Familienaktionssonn-
tag mit Kinderfest an. www.kultursommer-duderstadt.de 

Jazz und Swing Eines der bes-
ten norddeutschen Jazz-Quartetts 
gastiert am 7. Juli in Badenhausen. 
Beim Jazzfrühschoppen im Land-
haus Finze ist ab 11.30 Uhr die Hot 
Jazz- und Swing-Band Shreveport 
Rhythm zu Gast. Die Hamburger Mu-
siker beweisen, dass traditioneller Jazz 
der 20er- bis 40er-Jahre Musikbegeisterte aller 
Generationen mitreißt. www.jazzfreunde-osterode.de

2. Juni 2019 | 19 Uhr
Ringmasters: Tonight, tonight!

GOSLARER TAGE DER KLEINKUNST

14. Juni 2019 | 20 Uhr
marotte Figurentheater: Die Känguru-Chroniken

15. Juni 2019 | 11 Uhr
marotte Figurentheater: Die Olchis

15. Juni 2019 | 20 Uhr
Bodecker & Neander: Das Beste

18. Juni 2019 | 20 Uhr
Jan van Weyde + Christoph Fritz: 
Deutsch-Österreichische Vielfalt

19. Juni 2019 | 20 Uhr
Hans-Martin Stier & The Shipping Company: 
60 000 Seemeilen Geschichten und Musik

20. Juni 2019 | 20 Uhr
Schwarzblond: Sahnehäubchen – Best of Revue

21. Juni 2019 | 20 Uhr
Lange Nacht der Kleinkunst

22. Juni 2019 | 20 Uhr
Lange Nacht der Kleinkunst

23. Juni 2019 | 20 Uhr
Bernd Lafrenz: Ein Sommernachtstraum

www.kulturkraftwerk-harzenergie.de

Letztes Traditionsturnier Zum 30. 
Mal wird am 9. August 2019 das Internationale 
Klaus-Miesner-Gedenkturnier in der Harzlandhalle 
in Ilsenburg angepfiffen. Seit drei Jahrzehnten ge-
ben sich hier alljährlich Handballrecken namhafter 
Spitzenvereine ein Stelldichein und machen sich im 
sportlichen Wettkampf um den Harz Energie-Cup 
fit für die kommende Saison. „Aber jetzt ist Schluss“, 
bekennt Michael Löwe wehmütig. „Unser kleiner 
Verein kann die massiv gestiegenen Kosten und 
den Organisationaufwand nicht mehr stemmen“, 
sagt der Vorsitzende, der mit der Vereinsfamilie die 
dreitägige Großveranstaltung stets 
perfekt gemeistert hat. „Das 
Aus für das Traditionstur-
nier ist sehr bedauerlich“, 
erklärt Dirk Schaper 
von der Harz Energie 
Netzge sell schaft. 
Umso mehr gelte 
es jetzt, dem letz-
ten Event mit ei-
nem Besucher re-
kord Anerkennung 
zu zollen. Das dürf-
te bei dem erneut 
hoch attraktiven Teil-
nehmerfeld nicht schwer -
fallen: Neben Lokalmatador 
SC Magdeburg, der sich im Finale 
um den Deutschen Handballpokal nur den Kielern 
geschlagen geben musste, ist als weiterer Bundesli-
gist der TBV Lemgo Lippe vertreten. Er reist mit der 
Maßgabe an, den Harz Energie-Cup zu verteidigen. 
Aus den benachbarten Eliteligen sind Elverum 
Handball (Norwegen), Malmö HK (Schweden), Ka-
detten Schaffhausen (Schweiz) und RK Celje (Slowe-
nien) dabei. 

Ab in den Sand Drei Spielfelder mit 400 Tonnen Sand: Beim Osteroder City Beach-
Cup kommt der Strand auf den Kornmarkt. Vom 14. bis 16. Juni zieht es sowohl die nord-
deutsche Beachvolleyball-Elite als auch Schüler-, Jugend- und Firmenteams in die Sport-
arena in der Harzstadt. Zum zwölften Mal findet der Wettbewerb dort statt. Startgeld und 
Spenden kommen der Kindersportstiftung am Harz zugute.
Beim Harz Energie-Firmen-Mixed-Cup messen sich am Samstag heimische Unterneh-
men. www.kindersportstiftung.com

Im Team durch den Harz Teams, die beim fünften 
Harzer Hexentrail am 24. August starten möchten, können sich 
noch bis zum 31. Juli anmelden. Bei der Wander-/Laufveranstal-
tung müssen vier bis sieben Personen gemeinsam 35 oder 60 Ki-
lometer bewältigen. Die sportliche Herausforderung ist der eine 
Aspekt der Veranstaltung des MTV Förste, der andere: Mit einer 
Spende von mindestens 120 Euro pro Teilnehmer unterstützen 
die Teams gemeinnützige Projekte in der Region. Gut 222 500 
Euro sind bei den bisher vier Veranstaltungen zusammengekom-
men. Die Teams schlagen Vereine oder Einrichtungen vor. Das 
Geld wird nach dem Hexentrail den Projekten zugelost. 2018 gin-
gen 89 Teams mit 422 Teilnehmern an den Start. 
www.harzer-hexentrail.de

einen sehr guten Ruf, deshalb machen längst auch natio-
nale und internationale Headliner in Wolfshagen Station. 

„Viele Musiker machen Werbung für uns und 
binden uns in ihre Social-Media-Aktivitäten 

ein, weil sie unsere Veranstaltung als 
etwas ganz Besonderes wahr-
nehmen“, ergänzt Kollege Peer 
Niclas Peters.
2007 war das Festival mit loka-

len Nachwuchskünstlern gestar-
tet. Mit viel Herzblut und Leiden-
schaft der Macher hat es sich zu 
einer überregional geschätzten 

Veranstaltung entwickelt. 2 250 Be-
sucher kamen im vergangenen Jahr 

zum Open Air – doppelt so viele wie 
2017. Etwa 350 Helfer tragen jedes Jahr eh-

renamtlich zum Gelingen bei, ohne sie gäbe es 
diese einzigartige Atmosphäre nicht. 

www.rockambeckenrand.de

Gewinnen Sie Tickets für ...
• Rock am Beckenrand, 2 x 2 Wochenendkarten, Stichwort: Rock
• Jazz und Swing, 1 x 2 Karten, Stichwort: Jazz
• Kultursommer Duderstadt, 1 x 2 Karten,  

A tribute to Simon & Garfunkel, Stichwort: Kultursommer

Schicken Sie eine E-Mail mit dem jeweiligen Stichwort an: 
oeffentlichkeitsarbeit@harzenergie.de, Einsendeschluss: 30. Juni 2019

VIP-Karten für Handballfans
Harz Energie verlost zweimal zwei VIP-Karten, gültig für alle Spiele vom 
9. bis 11. August. Wenn Sie dabei sein wollen, senden Sie bis 30. Juni 2019 
eine Mail an oeffentlichkeitsarbeit@harzenergie.de. Stichwort: Handball.

Das ist los in der Region

9. - 25.
Aug.

24.
Aug.

9. Aug.30. - 31.
Aug.

14. - 23. 
Juni

7. Juli

14.- 16. 
J u n i

6. Juni
-

8. Sep.
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Partnerschaft 
für die Region

Harz Energie und die Johanniter arbeiten künftig zusam-
men. Darüber sprachen wir mit Thomas Mähnert, Mitglied 
des Bundesvorstandes der Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. Der 
58-Jährige lebt mit seiner Familie, einem Hund und einer 
Katze in Bad Sachsa – und ist „mit Leib und Seele Harzer“. 

Herr Mähnert, wie kam es zur 
Partnerschaft der Johanniter 
mit Harz Energie?
Thomas Mähnert: Wir möch-
ten uns – genau wie Harz En-
ergie – um die Menschen dort 
kümmern, wo sie gerne leben: 
in ihrer eigenen Wohnung. 
Uns geht es darum, ihnen in 
der vertrauten Umgebung ein 
gemütliches, warmes und si-
cheres Zuhause zu geben.

Persönliche Beratung ist sowohl Harz Energie als auch den 
Johannitern wichtig … 
Mähnert: … und das eint uns sehr. Angesichts eines inzwi-
schen fast unübersehbaren Angebots kommt es bei der 
Auswahl zuverlässiger und individuell passender Lösungen 
ganz wesentlich darauf an, von verlässlichen Partnern eine 
gute Beratung und Unterstützung zu erhalten. Für beides 
stehen Harz Energie und die Johanniter. Beide genießen 
einen hohen Vertrauensvorschuss bei den Menschen, und 
dies ist Anspruch und Ansporn zugleich. 

Die Zusammenarbeit beim Hausnotruf soll der Auftakt 
sein – was planen Sie darüber hinaus?
Mähnert: Harz Energie und die Johanniter werden zum Bei-
spiel auch im Bereich der häuslichen Assistenztechnik, wie 
sie heute unter dem Begriff Smart Home schon vielfach an-
geboten wird, gute Lösungen für die Menschen in unserer 
Region gestalten. 

Sie arbeiten inzwischen in Berlin, leben aber weiterhin in 
Bad Sachsa?
Mähnert: Ich bin in Bad Sachsa geboren und bin mit Leib und 
Seele Harzer. Meine Familie und ich haben unseren Lebens-
mittelpunkt aus Überzeugung dort gewählt. Auch wenn ich 
mein Büro inzwischen in Berlin und dort notwendigerweise 
einen Zweitwohnsitz habe, gehören das Herz und die Liebe 
bis heute der Heimat, und das wird auch so bleiben. Von da-
her ist die Zusammenarbeit mit Harz Energie für mich auch 
eine Herzensangelegenheit.

„Kochen macht mir Spaß, den Haushalt schmeiße ich allein, 
und den Garten pflege ich auch noch selbst“, zählt Karl-
Ludwig Zimmer nicht ohne Stolz auf. Der 83-Jährige lebt seit 
dem Tod seiner Frau allein, auf seine Unabhängigkeit legt er 
größten Wert. „Das klappt alles prima, denn ich bin ja noch 
ziemlich fit – aber neulich bin ich über das Staubsauger-Ka-
bel gestolpert und hingefallen“, erinnert sich der Schreiner-
meister im Ruhestand. „Ich habe mir das Schlüsselbein gebro-

chen, und mir hat 
erstmal die Kraft 
zum Aufstehen ge-
fehlt“, erzählt der 
Rentner. „Für mich 
war das der Anlass, 
dann doch auf mei-
ne Töchter zu hö-
ren. Sie hatten mir 
schon länger zu ei-

nem Hausnotruf geraten, sie wohnen weit weg und haben 
sich immer wieder Sorgen gemacht“, erklärt Zimmer. „Ich 
fühle mich nun tatsächlich sicherer – und für meine Kinder 
ist es ja auch eine Entlastung“, räumt er ein. 

Beratung in den eigenen vier Wänden
„Sich einzugestehen, dass man vielleicht irgendwann doch 
einmal Hilfe brauchen kann, fällt nicht nur vielen älteren 
Menschen schwer, das erlebe ich immer wieder und ver-
stehe ich gut“, sagt Heidi Hillebrandt, Kundenberaterin für 
Hausnotruf-Systeme. Angehörige erkennen die Hilfebedürf-
tigkeit oft eher als die Senioren selbst. „Und manchmal fällt 
die Entscheidung für ein Hausnotruf-System leider auch erst 
nach einem Unfall“, so Hillebrandt. „Fest steht aber, dass der 

Hausnotruf vor allem allein lebenden Menschen ein gewis-
ses Maß an Eigenständigkeit ermöglicht und einen Umzug 
in ein Seniorenheim oder eine Pflegeeinrichtung hinauszö-
gern kann“, erklärt die Beraterin.

Die 59-Jährige ist zwischen Osterode, Braunlage, Bad Sach-
sa, Bad Lauterberg, Herzberg und Duderstadt in Sachen 
Hausnotruf unterwegs. Ihre Kollegin Doris Mademann 
deckt den Raum Goslar, Bad Harzburg und Salzgitter ab. Die 
beiden beraten Interessentinnen und Interessenten über 
die verschiedenen Möglichkeiten, die der Hausnotruf bietet. 
„Ich besuche die Kunden zu Hause, wir klären im Gespräch, 
welches Modell infrage kommt, und wir schauen nach den 
technischen Voraussetzungen“, erklärt Hillebrandt, die die 
Geräte auch vor Ort installiert.

„Wir organisieren die Hilfe, die benötigt wird“
Das Hausnotrufsystem umfasst eine Basis-Station und ei-
nen kleinen wasserdichten Funksender, der am Körper ge-
tragen wird – ganz unauffällig, als Kette oder Armband. Die 
Basis-Station ist mit dem Telefonanschluss verbunden und 
verfügt über eine Freisprechanlage, die in etwa die Reich-
weite eines schnurlosen Telefons hat (bis zu 120 Meter). Wer 
Hilfe benötigt, drückt nur auf den roten Notfallknopf – und 

sofort wird eine Sprachverbindung mit der Notrufzentrale 
hergestellt, die 24 Stunden am Tag, 365 Tage im Jahr erreich-
bar ist. Über die Freisprechanlage kann man dann von je-
dem Raum aus mit den Mitarbeitern der Zentrale sprechen 
und die Situation schildern. Wenn dafür die Kraft nicht 
reicht, wird umgehend Hilfe angefordert.

Auch jüngere Menschen nutzen das Angebot
Auch für jüngere Menschen eignet sich der Hausnotruf, 
etwa als Übergangslösung nach einem Krankenhausauf-
enthalt oder während einer Risikoschwangerschaft. „Das 
System bietet Menschen in jedem Lebensalter ein erhebli-
ches Plus an zusätzlicher Sicherheit“, sagt Thomas Mähnert, 
Mitglied des Bundesvorstandes der Johanniter-Unfall-Hilfe. 
„Im europäischen Ausland wird das Hausnotrufsystem 
schon sehr lange völlig altersunabhängig in Familien mit 
hoher Akzeptanz eingesetzt“, so Mähnert. 

Ableser unterwegs
Juni: Bad Sachsa, Dögerode, Dorste, Düderode, 
Eboldshausen, Goslar, Lengde, Oker, Oldenrode, 
Osterode, Riefensbeek, Sebexen, Steina, Wiershausen.
Juli: Abbenrode, Goslar, Krebeck, Osterode, Renshau-
sen, Veckenstedt, Wollbrandshausen.
August: Benneckenstein, Brocken, Elbingerode, Elend, 
Goslar, Hahndorf, Hahnenklee, Hörden, Osterode, 
Schierke, Seesen, Wasserleben, Wulften. 

Hilfe auf Knopfdruck – in jedem Lebensalter
Zu mehr Sicherheit im Alltag verhilft der Hausnotruf der Johanniter bundesweit bereits 
mehr als 186 000 Senioren, aber auch jüngeren Menschen. Wer sich für den Hausnotruf 
interessiert, kann sich jetzt auch beim Kundenservice von Harz Energie informieren. 

Anerkanntes Pflegehilfsmittel

Die Pflegekassen erkennen den Hausnotruf als 
Pflegehilfsmittel an: Wenn die Voraussetzun-
gen vorliegen, übernehmen sie die monatli-
chen Kosten. Zudem können Sie Ausgaben für 
den Hausnotruf von der Steuer absetzen, denn 
er gilt als haushaltsnahe Dienstleistung.

Thomas Mähnert

Beraterin Heidi Hillebrandt informiert über den Hausnotruf

Sichern Sie 

sich mit 

Harz Energie 

exklusive 

Vorteile!

Harz Energie-Kunden 
 zahlen keine Anschlussgebühr 
 nutzen den Hausnotruf im  

ersten Monat kostenlos

Infos erhalten Sie beim Kundenservice von  
Harz Energie an allen Standorten in der Region, 
unter www.harzenergie.de/hausnotruf
oder unter der kostenfreien Rufnummer 
der Johanniter: 080 00 01 92 14

Hausnotrufsystem:
Basisstation 
Armband mit Notrufknopf 
Kette mit Notrufknopf 
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Postkarte einfach ausfüllen, abtrennen, frankieren und abschickenStandorte in der Region
38707 Altenau
An der Silberhütte 57
Telefon 05328/333

37431 Bad Lauterberg im Harz
Bahnhofstraße 17-19
Telefon 05524/850650

37441 Bad Sachsa
Feldstraße 10
Telefon 05523/8155

38700 Braunlage
Herzog-Wilhelm-Straße 30
Telefon 05520/9319-0 
 
37115 Duderstadt
Marktstraße 89
Telefon 05527/2939

38640 Goslar 
Hildesheimer Straße 52 
Telefon 05321/789-7800

37412 Herzberg am Harz
Göttinger Straße 18
Telefon 05521/2430

38871 Ilsenburg
Friedensstraße 21
Telefon 039452/2594

37589 Kalefeld
Wiesengrund 2
Telefon 05553/919713

37191 Katlenburg-Lindau
Osteroder Str. 16 
Telefon 05552/9998460

37520 Osterode am Harz
Lasfelder Straße 10
Telefon 05522/503-8800

38835 Osterwieck
Bahnhofstraße 15
Telefon 039421/619161 

38723 Seesen
Bahnhofsplatz 2
Telefon 05381/940-142 oder -143

Rätselkarte

Knack die Rätselnuss 
von Harz Energie

Die gesuchte Lösung heißt:

Hausnotruf:

Wir sind offen für Lob und Kritik! 
Bitte melden Sie sich, wenn Sie mit uns nicht zufrieden sind. 
Frank Uhlenhaut ist Ihr Ansprechpartner für Anregungen, 
Anliegen oder Beschwerden. 
Telefon: 05522/503-8183
E-Mail: besserwerden@harzenergie.de

Kundenservice
Mo.-Sa. 8 bis 20 Uhr
Telefon  05522/503-8800 
oder 05321/789-7800
Fax 05522/503-661800
E-Mail: service@harzenergie.de
WhatsApp: 0157 924 523 81

24 Stunden 
Störungsannahme
Telefon  05321/789-0 
oder  05522/503-0

Kundenportal
www.harzenergie.de/kundenportal

Menschen aus der Region 

Zu zweit 
durch Afrika

 Servicekarte
Harz Energie-Rätselnuss 

E-Book-Reader für unterwegs
Das Frühjahr lädt zu vielen Aktionen in der Natur ein. Und ge-
rade am Badesee oder im Schwimmbad ist für Leseratten ein 
wasserfestes Lesegerät für E-Books unverzichtbar. Das „Kindle 
Oasis Essentials Bundle“ ist samt Ladegerät und Lederhülle 
unser Hauptgewinn. Außerdem gibt es 5x2 Tickets für eine 
Veranstaltung im Kulturkraftwerk Harz Energie in Goslar. Kna-
cken Sie die Rätselnuss und schicken den Lösungssatz an kun-
denmagazin @harzenergie.de, oder nutzen Sie die Postkarte 
auf der letzten Seite. Einsendeschluss ist der 30. Juni 2019.
Gewinner des Märzrätsels
Die „Wallbox“ war im März als Lösungswort gesucht. Den 
Hauptgewinn, Kuscheltage im Berghotel Ilsenburg, sicher-
te sich Beatrix Kremling aus Walkenried. Tickets für Veran-
staltungen im Kulturkraftwerk Harz Energie in Goslar gin-
gen an Walter Borchert, Hartmut Drewes, Reiner Gloeckner, 
Regina Klapproth und Yvonne Schwertner.

Die Idee für den Film über eine Reise 
durch Afrika kam ihr in Osterode. Lena 
Wendt stellte in ihrem Heimatort in ei-
ner Ausstellung Fotos von ihrem zwei-
jährigen Trip mit ihrem Partner Ulrich 
Stirnat vor. Dort, beim Denkmalkunst-
Festival 2017, lernten die Fotografin 
und der Medizintechnik-Ingenieur den 
Filmemacher Hans-Günther Bücking 
kennen. Der war fasziniert von den Bil-
dern und begeistert, als er erfuhr, dass 
es auch jede Menge bewegte Bilder 
von der Tour gibt.

Mut und Lust auf das Projekt
Bücking ermutigte das Paar, einen Film 
zu machen. „Obwohl die Kameraob-
jektive unterwegs geschimmelt wa-
ren und der Ton unserer Aufnahmen 
zum Teil sehr schlecht war, bekamen 
wir den Mut und die Lust, das Projekt 
anzugehen“, sagt Lena Wendt, die vor 
der Reise als Journalistin und Filme-
macherin unter anderem für den NDR 
gearbeitet hat. Am 14. März 2019 star-
tete der Film bundesweit in den Kinos. 

„REISS AUS – Zwei Menschen. Zwei 
Jahre. Ein Traum.“
Im Herbst 2014 machten sich Lena 
Wendt und Ulrich Stirnat auf, um in 
einem halben Jahr vom Harz nach 
Südafrika zu reisen – in ihrem Land 
Rover Terés und mit einem knapp 40 
Jahre alten Dachzelt. „Die Reise war für 
mich ein Rettungsanker“, beschreibt 
die 33-Jährige ihre Motivation zum 
Aufbruch. In ihrem Alltag war sie viel 
beschäftigt, hatte ständig To-do-Listen 
abzuarbeiten. „Ich wollte mich wieder 
selbst spüren, meiner Neugier nachge-
hen, in Extreme gehen und viel Neues 
entdecken und erfahren.“ Ostafrika 
kannte sie bereits von einigen Reisen, 
in Südafrika hatte sie eine Zeit lang 
gelebt. Doch dort kam das Paar nie 
an. Stattdessen waren die beiden zwei 
Jahre in Westafrika unterwegs: durch 
Mauretanien über die Elfenbeinküste 

bis nach Benin und zurück. Sie legten 
46 000 Kilometer zurück und durch-
querten 14 Länder.
„Mit unserem Film treffen wir mehre-
re Themen“, sagt Lena Wendt. „Jeder 
nimmt irgendetwas für sich mit und 
kann sich ein Stück weit in einem von 
uns beiden wiederfinden. Uli ist sehr 
planvoll und organisiert, ich bin eher 
spontan und chaotisch. Wir haben uns 
24 Stunden am Tag den Spiegel vorge-
halten.“ Das macht aus ihrer Sicht den 
Film unter anderem so emotional.
Aktuell ist das Paar wieder unterwegs 
– in Deutschland und Österreich, wo 
es den Film in ausgewählten Kinos 
persönlich vorstellt. Auch in Herzberg, 
Northeim und Goslar. „Der Harz ist für 
mich Heimat. Mein Papa ist Förster und 
ich bin im Wald aufgewachsen“, sagt 
Lena Wendt, deren Eltern in Osterode 
leben. „Wenn ich Zeit habe, bin ich da.“

Ulrich Stirnat und Lena Wendt / www.reissausderfilm.de 
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Ich möchte mehr Informationen zum

Johanniter Hausnotruf: Bitte senden Sie mir die Broschüre zu.

Tarifcheck Strom/Gas: Bitte informieren Sie mich telefonisch über die 
günstigsten Tarife.

Ja, ich möchte künftig per 

E-Mail/Newsletter

Telefon

über Neuigkeiten, Angebote und Aktionen von Harz Energie informiert werden.

Dieses Einverständnis können Sie jederzeit telefonisch, per Fax oder E-Mail widerrufen. Weitere 
Informationen finden Sie unter: www.harzenergie.de/datenschutz



Impressum
Harz Energie Magazin
Das Kundenmagazin von Harz Energie
erscheint vierteljährlich
Auflage: 132 000

Herausgeber
Harz Energie GmbH & Co. KG
Lasfelder Straße 10 
37520 Osterode am Harz
Telefon: 05522/503-0, Fax 503-8103
Internet: www.harzenergie.de
Verantwortlich i. S. d. P.: Jan Mohr

Verlag
Kommunikation & Publikation
Verlag Dr. Daniela Belhadi
Sternstraße 12a
34123 Kassel
Telefon 0561/5799336

Redaktion
Gundula Zeitz (CvD),  
Jan Mohr, Axel Baum, Manuela Finke, 
Katharina Gräfe, Lars Hofmann, 
Sebastian Jäkel, Jennifer Lehmann, 
Nicole Schleier, Gilda Schulte-Wachs-
muth, Frank Uhlenhaut, Olaf Urban
 
Redaktionstelefon: 05522/503-8123
kundenmagazin@harzenergie.de

Gestaltung
e-BILDWERKE
Titelfoto: Iris Blank

Fotonachweise: Iris Blank, Frank 
Drechsler, Förderverein Waldschwimm-
bad Zorge, Ralf Gläsing, Hahnenklee 
tourismus marketing GmbH/O. Wittka, 
Johanniter, Kur- und Touristikverein Bad 
Grund, Kreishandwerkerschaft Osterode 
am Harz, Jennifer Lehmann, Davin Julien 
Malina, Katja Müller, Maike Müller, Reiss 
aus der Film, Rock am Beckenrand, Daniel 
Rudzki/Piotr Wacowski, shreveport-
rhythm.de, VDL-Bau.de, Gundula Zeitz

Nachdruck, auch auszugsweise, nur 
mit schriftlicher Genehmigung des 
Herausgebers. Rechte liegen beim 
Herausgeber.

ISSN
1612-2682

Harz Energie im Internet:
www.harzenergie.de 
www.harzenergie-netz.de

An

Harz Energie GmbH & Co. KG

Energiedienstleistungen
Lasfelder Straße 10 
37520 Osterode am Harz

An

Harz Energie GmbH & Co. KG

Redaktion Kundenmagazin
Lasfelder Straße 10 
37520 Osterode am Harz

Absender

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

Telefon | Fax

E-Mail

Absender

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

Telefon | Fax

E-Mail


